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DieAbgabenteilung.
StellungnahmedesWienersozialdemokratischenGemoindoratsklubs.

In der heutigenSitzungdesKlubsder SozialdemokratenimWiener
GemeinderaterstatteteLandtagspräsidentDr .DannebergeinenBericht
überdiebisherigenErgebnissederVerhandlungen,dieer namensder
sozialdemokratischenParteimitBundeskanzlerDr .Endergeführthat ,
undteilte dasAnbotmit ,daser zuletztderBundesregierunggomacht

habe .

InderDebatte,diesichandenBerichtknüpfte,gabeineReihevon
RednernlebhaftenBedenkendarüberAusdruck,dassderVerbanddersozial-¬
demokratischenAbgeordnetenaufKostenWienssoweitgehendeZugeständ-¬
nissegemachthabe .InsbesondereverwiesStadtratBreitnerdarauf ,dass
dieFinanzlageWienskeineswegsmehrals günstiganzusehensei undschon
dieBewältigungdernotwendigenAufgabenimbisherigenAusmasseinDefi¬
zit für dasJahr1930in derHöhevonmindestens23MillionenSchilling
bringenwerde.FürdasJahr1931seieinnochgrössererAbgangzuerwar¬

ten .

EinengrossenRaumin derDebattenahmdieFragedesWohnhausbaues
ein . DieRednerbezeichnetendieFortführungderBautätigkeitmindestens
imbisherigenUmfangauflangehinausals eineunbedingteNotwondigkeit,
fürderenErfüllungdieMittelbereitgestelltbleibenmüssten.EineEin-¬
schränkungwärefür denWohnungsmarktunddenArbeitsmarktunerträglich.
DieZugeständnissebeiderAbgabenteilungwürdentrotz denGegenzugeständ-¬
nissen eine bedenklicheErhöhungdes Defizitesbringen .

Der Klub forderte schliesslich in einem Beschlusse den Verbandder

sozialdemokratischenAbgeordnetenauf ,bei etwaigenweiterenVerhandlungen
keineswegsüberdasletzteAnbothinauszugehen.
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